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Objektnummer 42 

 

  

Strasse/Situation Benennung 

Schieb Villa SONNENBÜEL 

  

Parzellennummer Assekuranznummer 

421 767 

  

Ortsbildinventar 1993 Ortsbildinventar 1978 

Erhaltenswert, Kategorie 2 Nummer 87 

  

Überarbeitetes Ortsbildinventar 2009 Geschützt 
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Bewertung nach Kriterien: (maximal 3 Punkte) 

Architektonische 

Qualität 

��� 

 

Ein aussergewöhnlicher Bau der Winterthurer Jugendstil-

Architekten. Der St.Galler Architekt Robert Rittmeyer (1868-

1960) war Professor am Technikum Winterthur und Mitbegrün-

der der Firma Rittmeyer & Furrer (1905 bis 1934). 

Originaler Zustand ������ 

 

Weitgehender Originalzustand, was sehr selten ist. 

Geschichtliche 

Bedeutung 

��������� 

 

So aussergewöhnlich wie der Architekt war auch der Bauherr! 

Identitätsfaktor 

 

������������ 

 

Aufgrund der geschichtlichen Bedeutung. 

Ortsbaulicher  

Stellenwert 

�������� 

 

Wichtiger Standort oberhalb von Dietfurt. 
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Daten 

Erbaut 1911 von den Architekten Rittmeyer & Furrer als Villa SONNENBÜEL. Bauherr war der Besitzer 

der Spinnerei Dietfurt, Max Wirth, ein Enkel des Gründers der Fabrik, Marin Wirth aus Lichtensteig. 

Max Wirth verkaufte 1921 die Spinnerei und Zwirnerei und wanderte nach Brasilien aus. Dort gründete 

er u.a. Kaffee- und Baumwollplantagen. 

 

Ortsbildlicher Kontext 

Die hoch über Dietfurt gelegene, auf einem Felsvorsprung aus Nagelfluhgestein erstellte Villa ist für 

das Ortsbild ausschliesslich mit ihrer Nordfassade von Bedeutung. Die südliche Seite bleibt - wie auch 

die übrigen Ansichten - wegen des dichten Baumbestandes verborgen. Von der Strasse her führt ein 

Zufahrtsweg steil zum 6‘000 m2 umfassenden Anwesen hinauf. Das spitzgiebelige Herrschaftshaus 

wirkt verschlossen, wie überhaupt die Relevanz des Gebäudes für die Gemeinde Bütschwil haupt-

sächlich historischer Natur ist. 

 

Beschreibung 

Massiv/Fachwerkgebäude in dem vor dem Ersten Weltkrieg beliebten, typischen Villenstil. Gemauerter 

Sockel, geschindelte Obergeschosse, steiles, jedoch flach gedecktes Satteldach mit lebendig wirken-

der Engobe. Nach Norden ein Erker mit Kupfereindeckung. 

 

Schutzumfang 

Unbedingte Beibehaltung des äusseren Zustands. Es gibt nur noch wenige Bauten dieser Qualität im 

weitgehenden Originalzustand. 
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